
Ihre Zeitung vor Ort
Gutenbergstraße 2, 33790 Halle/Westfalen
E-Mail borgholzhausen@haller-kreisblatt.de

Anzeigen 0 5201/15-111
Leserservice 0 5201/15-115

Ansprechpartner Redaktion:
Andreas Großpietsch (AG) 0 5201/15-123
Detlef-Hans Serowy (DHS) 0 5201/15-124
Fax Redaktion 0 5201/15-165

Geschäftsstelle Borgholzhausen
Freistr. 3 0 54 25/71 35

www.haller-kreisblatt.de

TERMINE
0 bis 24 Uhr: Hospizgruppe ist
`(0151) 17777639AB
9.15 Uhr: Guten-Morgen-
Lauftreff, Ravensberger Stadion
9.30 bis 10.30 Uhr: Walking-
treff, Ravensberger Stadion
14 bis 16 Uhr: Hausaufgaben-
betreuung, JuZKampgarten
15 bis 17 Uhr: Ausgabe in der
Kleiderstube im Bürgerhaus,
Masch2 a
15.15 bis 17.15 Uhr: Mobile
Arbeit des Jugendzentrums
Kampgarten, Hof Niemeyer in
Holtfeld
15.30 bis 19.30 Uhr: Blut-
Spende-TermindesDRK,
P.-A.-B.-Gesamtschule
16 bis 17.30 Uhr: Offener Treff
für Teenies von zehn bis 14 Jah-
ren, Jugendzentrum Kampgar-
ten
17.30 bis 21 Uhr: Offenes An-
gebot für Kinder ab zwölf Jah-
ren, Jugendzentrum Kampgar-
ten
19 Uhr: Sitzung des Betriebs-
ausschusses, Rathaus
19.30 Uhr: Probe der Kantorei,
GemeindehausKampgarten

Öffnungszeiten
6.30 bis 8.30 Uhr: Früh-
schwimmen, Freibad
8 bis 11.30 Uhr: Ausstellung
Christine Kriegerowski, Rat-
hausgalerie
8 bis 12.30 Uhr:Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Entsorgungs-
punkt inHalle-Künsebeck
8 bis 16.30 Uhr: Recyclinghof,
Barenbergweg 47 a
9 bis 12 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule
10 bis 12 Uhr: Offene Kirche in
Borgholzhausen
11 bis 19 Uhr:Freibad
15 bis 17 Uhr:Cafeteria imHaus
Ravensberg,AmBlömkenberg 1
16 bis 19 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten

Keine Hand am Lenkrad
Magnet-Feld-Versuch:Moderne Riesentraktoren werden mit GPS über die Äcker gelenkt.
Am Freitag war kein Einfluss darauf durch die Hochspannungsleitung feststellbar

Von Andreas Großpietsch

¥ Borgholzhausen. Der Bo-
den ist trocken und hart, der
Hang leicht schräg. Doch un-
beirrt von diesen Faktoren zie-
hen zwei riesige, neu glän-
zende Traktoren ihre Bahnen
über das Feld an der Sun-
dernstraße. Keine menschli-
che Hand lenkt die Gefährte
mit den mehr als mannsho-
hen Hinterreifen, die je einen
schweren Grubber hinter sich
herziehen.
Auf einem Bildschirm kön-

nen der Fahrer und die wech-
selnden Passagiere verfolgen,
auf welcher Spur das Fahr-
zeug unterwegs ist. Während
es einer schnurgeraden Linie
folgt und jede kleine Abwei-
chung automatisch korrigiert,
kann sich der Fahrzeuglenker
in seinem bequemen Sitz zu-
rück legen und ganz ent-
spannt die Technik vorstellen.
Erst am Ende der Bahn muss
er wieder eingreifen. Da die
Kabine schallgedämmt und
klimatisiert ist, bietet sie auch
an einem heißen Nachmittag
gute Aufenthaltsqualität.

Doch damit diese großen
Wunderwerke der Technik
funktionieren, ist die unge-
störte Verbindung zu den Sa-
telliten im Weltall unabding-
bar. Wie groß der Einfluss ei-
ner Hochspannungsleitung
darauf seinkann, solltebei dem
Versuch in Borgholzhausen
festgestellt werden. Das aber
erwies sich als schwierig denn
es war ein heißer und trocke-
ner Tag. Und an solchen Ta-
gen ist das elektromagnetische
Feld der Leitung klein.

Bei Regen oder gar Nebel
sähe die Sache sicher anders
aus. Das lässt sich schon mit
bloßem Ohr feststellen, wenn
man das Knistern der Leitung
hört. Am Freitag knisterte
nichts. Was aber auch daran
liegen kann, dass wenig oder
kein Strom durch die Kabel
floss. „Wir haben jetzt beim
Netzbetreiber Amprion ein
Lastgangprofil angefordert“,
erklärt Hartmut Halden von
der Bürgerinitiative gegen die
Freileitung.

Für ihn und die anderen
Vertreter der Initiative ist es
schon einewichtige Sache, dass
es überhaupt zu dieser ge-
meinsamen Veranstaltung mit
der Landwirtschaft kam. Denn
die Bauern gehören zu den we-
nigen Menschen, die Erdka-
beln kritisch gegenüberste-
hen, weil sie um Auswirkun-
gen auf die Ertragskraft ihrer
Felder fürchten.
Die Borgholzhausener

Landwirte haben natürlich
Verständnis für die Forde-
rung nach Erdverkabelung.
Doch auch sie setzen immer
stärker auf die moderne Tech-
nik der selbststeuernden
Traktoren, die für mehr Effi-
zienz bei allen Arbeitsgängen
auf dem Feld sorgen.
Das gelingt, weil sie mit ih-

rer zentimetergenauen Fahr-
weise doppelte Arbeit vermei-
den – wenn das GPS funktio-
niert. Beim Feldversuch an der
Sundernstraße erwiesen sich
die Systeme sowohl im Trak-
tor des Herstellers Fendt als
auch in dem Fahrzeug des
Harsewinkeler Unternehmens
Claas als nicht beeinflusst.

Versuchsaufbau: Den erklärten der Vorsitzende des landwirtschaftli-
chen Ortsvereins, Dieter Vahrenbrink (links), und Sebastian Hen-
richmann den Besuchern.

Moderne Feldarbeit: Während der Traktor mit den mehr als mannshohen Hinterreifen den Grubber durch das Feld zieht, kann der Fahrer
die Hände vom Lenkrad nehmen. Von der Hochspannungsleitung wurde das am Freitag nicht beeinflusst. FOTOS: A. GROSSPIETSCH

Von afghanisch kochen
bis niederländisch

plappern
Volkshochschule:Die Bildungsreinrichtung
hat in Pium eine Menge zu bieten

¥ Borgholzhausen (DHS).
Das Volkshochschulpro-
gramm von Dirk Speckmann
hat viele Eselsohren. Der Bür-
germeister von Borgholzhau-
sen ist ein großer Fan der VHS
und studiert das Programm-
heft immer ganz genau. „Was
mich interessiert, das markie-
re ich auch“, erklärt Speck-
mann jetzt bei der offiziellen
Programm-Präsentation im
Rathaus.
Rund 400 Angebote macht

die Volkshochschule Ravens-
berg (VHS) im Herbst- und
Wintersemester 2016. 29 da-
von finden in Borgholzhausen
statt. Kurt Gramlich ist als
Fachbereichsleiter für »Ge-
stalten, Kreativität, Musik,
Fremdsprachen, Beruf, Com-
puter und Umwelt« zustän-
dig. Entsprechend umfang-
reich ist seine persönliche
Empfehlungsliste.
Als „Spezialität von Borg-

holzhausen“ preist Gramlich
beispielsweise den Kurs »Kom
nou – Niederländisch mit ge-
ringen Vorkenntnissen« an,
der am 19. September in der
Lebkuchenstadt beginnt.
Durch die frühere Stationie-
rung von holländischen Sol-
daten gebe es hier ein be-
sonderes Verhältnis zur nie-
derländischen Sprache, weiß
er. Ein Renner ist laut Kurt
Gramlich die »Ganzheitliche
Gesundheits- und Wohlfühl-
woche« für Erstfaster und Er-
fahrene, welche die VHS im
November mit zwei Kursen
anbietet. „Da belegen wir für
eine Woche das Bürgerhaus“,
erklärt der Fachbereichsleiter
und bedankt sich bei den Ver-
einen, die dann auf ihre An-
gebote im Haus verzichten.
Gesundheit, Ernährungund

Fitness sind traditionelle
Schwerpunkte im VHS-Pro-
gramm. „Bei den beiden Kur-
sen »Yoga für den Rücken« ha-
ben wir im Oktober noch Plät-
ze frei“, sagt Kurt Gramlich
und weist auf »Reiten für An-
fänger«, »Massage für Paare«
und den Vortrag »Stressfreier
Garten« in Borgholzhausen
hin. In die »Afghanische Kü-
che« werden Interessierte im
September eingeführt.
Die Arbeit mit Computern,

Datensicherheit und der Ein-
satz von freier Software sind
Schwerpunkte von Kurt

Gramlich. Kein Wunder, dass
er stolz auf das VHS-Angebot
in der Lebkuchenstadt ist. Es
reicht von »Computer Ein-
stieg ohne Laptop« über »Ta-
bellenkalkulation mit dem ei-
genen Laptop«, bis zu »Freies
Internet für alle – Freifunk in
Borgholzhausen«.
„Das Thema ist sehr span-

nend“, erklärt Dirk Speck-
mann. Seinen Kindern will er
den Kurs »Tastschreiben in
sechs Stunden« ans Herz le-
gen und allen Interessierten
empfiehlt der Verwaltungslei-
ter die Exkursion zum Wind-
rad von Susanne Ihde auf dem
Hollandskopf im Oktober.
„Daran habe ich vor einigen
Jahre teilgenommen und das
war sehr lehrreich.“
Mit dabei ist der Bürger-

meister natürlich bei der In-
formationsveranstaltung für
Neubürger in Borgholzhausen
am 5. November. Sie steht un-
ter dem Motto »Meine neue
Welt«. Es sei erstaunlich, wie
stark sich eine Bevölkerung
austausche, so Dirk Speck-
mann. „Wir haben in jedem
Jahr rund 500 An- und Ab-
meldungen“, erläutert er.

Persönliche oder
telefonische
Anmeldungen sind
weiter möglich

Anmeldungen sind auch bei
der VHS erforderlich. Kurse
könnenschriftlichperPost,per
Mail und über die Homepage
unter www.vhs-ravensberg.de
gebucht werden. „Sie können
uns anrufen“, so die neue Ver-
waltungsleiterin Monika Tie-
mann. Auch persönlich sind
Anmeldungen möglich. Am 8.
September ist die Geschäfts-
stelle in Halle dafür sogar bis
18 Uhr geöffnet.
Dirk Speckmann ist nach

eigenem Bekunden in der di-
gitalen Welt zu Hause. Sein
Schreibtempo am Computer
profitiert vomBeherrschendes
Zehnfingersystems und er
meldet seine Kurse sicher über
das Internet an. Auf das ge-
druckte Programmwill er aber
nicht verzichten. „Ich sichere
mir immer eines der ersten Ex-
emplare.“

Da steckt viel drin: Kurt Gramlich, Monika Tiemann (beide VHS)
und Bürgermeister Dirk Speckmann (von links) präsentieren das Pro-
gramm der Volkshochschule Ravensberg für das kommende Halb-
jahr. FOTO: D. H. SEROWY

Steinbruch wirdmusikalisch erleuchtet
Kulturverein: Zum zweiten Mal waren nun die »Old Fellows« zu Gast im Bönker’schen Steinbruch. Rund 50 Besucher

genossen hier den erfrischenden Mix aus Country, Oldies und Swing

Von Alexander Heim

¥ Borgholzhausen (Felix).
Waren sie im Vorjahr noch in
etwas größerer Besetzung als
»Worried Men Skiffle Group«
auf der Freilicht- und Natur-
bühne anzutreffen, luden
Bernd Ehlebracht-Büchel (Gi-
tarre), Wolfgang Puls (Fidd-
le), Paul-Gerhard Lange (Bass)
und Ellen Hildebrandt (Per-
cussion) nun als »Old Fel-
lows« zum Lauschen, Ent-
spannen und Mitsingen ein.
Auch als Quartett hatten die
Musiker nun erneut ihr breit
gefächertes Repertoire ausge-
breitet.
Evergreens wie »Country

Roads«oder »This Land is your
Land« wurden dabei ebenso
angestimmt wie »Penny Lane«
und »Hey Jude« von den Beat-
les. Ob die Geschichte um
»TomDooley« oder den »Wild

Rover«, ob Louis Armstrongs
»Sunny Side of the Street« oder
»Putting on the Style« – mit
viel Abwechslung und fein ab-
gestimmten Stimmharmonien

wussten die vier Musiker aus
Bad Salzuflen und dem rest-
lichen OWL auch bei ihrem
neuerlichen Auftritt in der
Lebkuchenstadt zu begeistern.

In drei Sets präsentierten sie
ihre „Musik in drei Gängen“.
Und je weiter die Dämme-
rung sich über den Stein-
bruch wölbte und das ange-

strahlte und ausgeleuchtete
Steinmassiv zur Geltung kam,
desto gemütlicher wurde es für
die rund 50 Besucher, die trotz
der Vielzahl an Alternativan-
geboten am Samstag den Weg
in den Steinbruch gefunden
hatten. Für den kleinen Hun-
ger und Durst zwischendurch
hatte das Team der Luisen-
turmhütte alles bestens vor-
bereitet. Und da nicht zuletzt
auch das Wetter perfekt mit-
spielte, zeigten sich Astrid
Schütze und Manfred Warias
vom Kulturverein zufrieden.
Übrigens: Schon in Kürze

werden die »Old Fellows« zum
dritten Mal in Borgholzhau-
sen aufspielen. Wenn am 3.
Oktober nämlich das 25-jäh-
rige Jubiläum des aktuellen
Luisenturms gefeiert wird,
werden die vier Musiker neu-
erlich für beste Stimmung sor-
gen.

»On the road again«:Mit Swing, Folk, Country undOldies begeisterten die »Old Fellows« – von links:Wolf-
gang Puls, Bernd Ehlebracht-Büchel, Paul-Gerhard Lange und Ellen Hildebrandt. FOTO: A. HEIM

Verkehrssicherheit Ratsthema
¥ Borgholzhausen (HK). Im
Mittelpunkt der Sitzung des
Rates der Stadt Borgholzhau-
sen am Donnerstag, 8. Sep-
tember, steht ab 18 Uhr das
Thema Verkehrssicherheit.
Grund dafür ist der schwere

Unfall, der sich am 25. August
an der Einmündung der Stra-
ße Unter der Burg auf die
B68 ereignete. Die Stadt for-
dert hier Maßnahmen zur Er-
höhung der Sicherheit, ist aber
auf den Kreis angewiesen.

Freundeskreis wählt
¥ Borgholzhausen (HK). Der
Deutsch-Amerikanische
Freundeskreis lädt zur Mitglie-
derversammlung ein. AmMitt-
woch, 7. September, stehen im
Heimathaus an der Freistraße
unter anderem Vorstandswah-
len auf der Tagesordnung. Be-
ginn ist um19Uhr.
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